Ave Maria

Gegrüßet seist Du

Maria voll der Gnade

Der Herr ist mit Dir

Du bist gebenedeit unter den Frauen

und gebenedeit ist die Frucht deines Leibes,

Jesus

Heilige Maria, Mutter Gottes,

bitte für uns Sünder,

jetzt und in der Stunde unseres Todes

Amen

Ave Maria ( Latein )

Ave Maria

gratia plena

Dominus tecum

Benedicta tu in mulieribus

et benedictus fructus ventris tui - Jesus

Sancta Maria

mater dei

Ora pro nobis peccatoribus

Nunc et in hora mortis nostrae

Amen

Gesegnet bist Du o Tochter

non Gott dem Allerhöchsten

mehr als alle Frauen auf der Erde

Gespriesem sei der Herr unser Gott

der Himmel und Erde erschaffen hat

Er hat Dich gesegnet mit seiner Kraft

Die Erinnerung an Dein Vertrauen

wird in Ewigkeit nicht aus den

Herzen der Menschen entschwinden

die der Macht Gottes gedenken

Denn in der Not unseres Volkes

hast Du dein Leben nicht geschont

Nein Du hast entschlossen

unseren Untergang abgewehrt

Du bist auf geradem Weg

gegangen vor unserem Gott

Amen

Unter Deinem Schutz und Schirm

fliehen wir Heilige Gottesmutter

Verschmähe nicht unser Gebet

in unseren Nöten

sondern errette uns jederzeit

aus allen Gefahren

O Du glorwürdige

und gebenedeite Jungfrau

unsere Frau unsere Mittlerin

unsere Fürsprecherin

Führe uns zu Deinem Sohne

empfiehl uns Deinem Sohne

stelle uns vor Deinem Sohne

Amen

Salve Regina

Sei gegrüßt O Königin

Mutter der Barmherzigkeit

unser Leben unsre Wonne

und unsre Hoffnung

sei gegrüßt

zu Dir rufen wir

verbannte Kinder Eva´s

zu Dir seufzen wir

trauernd und weinend

in diesem Tal der Tränen

Wohlan den unsre Fürsprecherin

wende Deine Barmherzigen

Augen zu uns

und nach diesem Elend

zeige uns Jesus

die gebenedeite Frucht

Deines Leibes

O gütige

O milde

O süße

Jungfrau Maria

Amen

Gedenke, o gütigste Jungfrau Maria

Gedenke, o gütigste Jungfrau Maria,

es ist noch nie gehört worden,

dass jemand, der zu dir seine Zuflucht nahm,

deinen Beistand

anrief und um deine Fürbitte flehte,

von dir verlassen worden ist.

Von diesem Vertrauen beseelt,

nehme ich meine Zuflucht zu dir,

o Jungfrau der Jungfrauen,

meine Mutter,

zu dir komme ich,

vor dir stehe ich als ein sündiger Mensch.

O Mutter des ewigen Wortes,

verschmähe nicht meine Worte,

sondern höre sie gnädig an und erhöre mich!

Amen.

Regina  Caeli

O Himmelskönigin, frohlocke.

Halleluja.

Denn er, den du zu tragen würdig warst,

Halleluja,

ist erstanden, wie er sagte.

Halleluja.

Bitt Gott für uns, Maria.

Halleluja.

Freu dich und frohlocke, Jungfrau Maria.

Halleluja.

Denn der Herr ist wahrhaft auferstanden,

Halleluja.

Lasset uns beten.

Allmächtiger Gott,

durch die Auferstehung deines Sohnes,

unseres Herrn Jesus Christus,

hast du die Welt mit Jubel erfüllt. Lass uns durch

seine jungfräuliche Mutter Maria zur

unvergänglichen Osterfreude gelangen.

Darum bitten wir durch Christus, unsern Herrn.

Amen.
O meine Gebieterin

O meine Gebieterin, o meine Mutter. Dir
bringe ich mich ganz dar; und um dir meine
Hingabe zu bezeigen, weihe ich dir heute
meine Augen, meine Ohren, meinen Mund,
mein Herz, mich selber ganz und gar. Weil ich
also dir gehöre, o gute Mutter, bewahre mich, beschütze mich als Jungfrau Maria.

Amen
Jungfrau, Mutter Gottes mein,

Jungfrau, Mutter Gottes mein,

lass mich ganz dein eigen sein!

Dein im Leben, dein im Tod,

dein in Unglück, Angst und Not,

dein in Kreuz und bitt'rem Leid, 

dein für Zeit und Ewigkeit.

Jungfrau, Mutter Gottes mein, 

lass mich ganz dein eigen sein!

Mutter, auf dich hoff' und bau' ich.

Mutter, zu dir ruf' und seufz' ich.

Mutter, du Gütigste, steh mir bei.

Mutter, du Mächtigste, Schutz mir leih'.

O Mutter, so komm, hilf beten mir!

O Mutter, so komm, hilf streiten mir!

O Mutter, so komm, hilf leiden mir!

O Mutter, so komm und bleib bei mir! 

Du kannst mir ja helfen, o Mächtigste! 

Du wirst mir auch helfen, o Gütigste! 

Du musst mir nun helfen, o Treueste! 

Du willst mir auch helfen, Barmherzigste! 

O Mutter der Gnade, der Christen Hort!

Du Zuflucht der Sünder, des Heiles Port! 

Du Hoffnung der Erde, des Himmels Zier!

Du Trost der Betrübten, ihr Schutzpanier! 

Wer hat je umsonst deine Hilf' angefleht?

Wann hast du vergessen ein kindlich Gebet?

Drum ruf' ich beharrlich in Kreuz und in Leid!

Maria hilft immer! - Sie hilft jederzeit!

Ich ruf' voll Vertrauen in Leiden und Tod:

Maria hilft immer - in jeglicher Not!

So glaub' ich - und lebe und sterbe darauf. 

Maria hilft mir in den Himmel hinauf. Amen

Familien - Weihegebet

Oh, Jungfrau der Zärtlichkeit!

Gott hat dich unter allen Frauen auserwählt,

um Seinem vielgeliebten Sohn eine Mutter zu geben.

Oh, JESUS, sanft und demütig von Herzen.

Du hast durch Deine heilige Gegenwart den schönsten Tabernakel der Erde, den Schoss MARIAS geweiht.

„Und das Wort ist Fleisch geworden und hat unter uns gewohnt".

Durch das Geschenk Deines Lebens, hast Du uns auch Deine Mutter gegeben.

Durch Sie gelangen wir schneller zu Dir.

Oh, MARIA, ohne Sünde empfangen,

bitte für uns, die wir zu Dir unsere Zuflucht nehmen.

Heute weihen wir uns, Du selige Jungfrau MARIA,

Deinem schmerzhaften und unbefleckten Herzen.

Beschütze in Deinem reinen und jungfräulichen Herzen die verlorenen Kinder in dieser Welt der Sünde.

Erbarme Dich aller Mütter, die in Deinem schmerzhaften Herzen Zuflucht suchen.

Oh, gesegnete Mutter und Jungfrau, die Du die Passion und den Tod Deines göttlichen Sohnes JESUS Christus mitgelitten hast, vernimm unser Flehen,

führe alle verirrten Kinder zu Deinem schmerzhaften und unbefleckten Herzen und versammle alle zerstreuten Familien, damit von Deinem strahlenden Herzen aus die menschliche Familie wieder erstehe,

wie es die Deine auf der Erde war,

JESUS, MARIA, JOSEPH,

die drei vereinten Herzen.

Weihe:

Heute weihe ich (namentlich erwähnen [Eltern]) mich und meine Kinder (namentlich erwähnen) und meine ganze Familie dem schmerzhaften und unbefleckten Herzen MARIAS; ich weihe ebenfalls alle Familien der Erde, Amen.

Ganz Dein, MARIA

Die Muttergottes bittet alle Eltern der Welt: "Weiht eure Kinder meinem Unbefleckten Herzen, betet täglich und sagt: 
Mutter Gottes, meine Kinder sind auch Deine Kinder, hiermit binde ich sie an Deinem Unbefleckten Herzen fest!"

O Maria, laß uns unter Deinem Mantel stehen, denn da ist das Haus, da können wir nicht zugrunde gehen! 

Ergriffen vom Glanz Deiner himmlischen Schönheit und getrieben von den Nöten der Gegenwart, suchen wir Zuflucht in Deinen Armen, o Unbefleckte Mutter Christi und auch unsere Mutter, o Maria! Voll Vertrauen hoffen wir, in Deinem liebenden Herzen die Erhörung unseres innigen Flehens zu finden und den sicheren Schutzmantel inmitten der Stürme unseres Lebens. Ganz schön bist Du, Maria, Du bist der Ruhm, die Freude, die Ehre unseres Volkes. Amen. (Papst Pius XII.)

Das „Gedenke“ – Gebet zu unserer lieben Frau – Ablassgebet

Gedenke o gütigste Jungfrau Maria, dass es noch nie gehört worden ist, dass jemand, der zu dir seine Zuflucht genommen, deine Hilfe angerufen und um deine Fürbitte gefleht, von dir sei verlassen worden. Von solchem Vertrauen erfüllt nehme ich meine Zuflucht zu dir, Jungfrau der Jungfrauen, meine Mutter, zu dir komme ich, vor dir stehe ich seufzend als elender Sünder. O Mutter des ewigen Wortes, wollest meine Worte nicht verschmähen, sondern höre mich gnädig an und erhöre mich. Amen.
* Zuflucht der Sünder, bitte für uns.

Beten Sie ein „Gegrüßet seist du, Maria“

* Trösterin der Betrübten, bitte für uns.

Beten Sie ein „Gegrüßet seist du, Maria“

* Hilfe der Christen, bitte für uns.

Beten Sie ein „Gegrüßet seist du, Maria“

Wenn dieses Gebet einmal gebetet wird, bewirkt es einen Ablass von 3 Jahren für eine Seele im Fegefeuer

Wenn dieses Gebet einen Monat lang täglich gebetet wird, bewirkt es einen vollständigen Ablass für eine Seele im Fegefeuer.

Gebet zur Rosa Mystica in einem besonderen Anliegen

(kann auch als Novene an neun aufeinanderfolgenden Tagen gebetet werden.)

Maria Rosa Mystica -

Geheimnisvolle Rose -

Unbefleckte Empfängnis -

Mutter des Herrn Jesus -

Mutter der Gnade -

Mutter des mystischen Leibes, der Kirche,

Du bist auf unsere Erde niedergestiegen, um uns

Erdenkindern zu Liebe, Eintracht und Frieden aufzurufen.

Du forderst uns auf zu Nächstenliebe, Gebet und Buße.

Wir danken Gott von ganzem Herzen, daß Er Dich uns

zur Mutter und Fürsprecherin in allen unseren Nöten

gegeben hat.

Du Gnadenreiche hilf mir bitte in meinem

besonderen Anliegen... .

Du hast uns Deinen mütterlichen Schutz voller Gnaden

versprochen :

"Ich bin euch immer ganz nahe mit meiner mütterlichen

Liebe".

Rosa Mystica, Immaculata, Mater dolorosa, bitte, zeige,

daß Du Mutter bist, Braut des Heiligen Geistes und

Königin des Himmels und der Erde. Amen.

Novene zu Ehren Unserer Lieben Frau von der Wunderbaren Medaille

Gebet zu Beginn:

3 x O Maria - ohne Sünde empfangen, bitte für uns die wir zu Dir unsere Zuflucht nehmen + jeweils 1 Ave Maria

Gebet am Ende:

O unsere Herrin und unsere Mutter, vermittle mir die Gnade (Das Gebetsanliegen) und beweise so, daß es Dir gefällt, wenn wir Dich als die Vermittlerin aller Gnaden anrufen. Bitte für uns, allerseligste Jungfrau und Gottesmutter, auf dass wir würdig werden der Verheißungen Christi.

Herr Jesus Christus, unser Mittler beim Vater, du hast die allerseligste Jungfrau Maria, Deine himmlische Mutter, auch uns als Mutter und Mittlerin aller Gnaden gegeben. Gewähre, dass alle, die Dich um Hilfe anflehen, froh bekennen können, alles durch Maria empfangen zu haben.

Erster Tag:

Seligste Jungfrau Maria, heilige Mutter Gottes, wir verehren Dich als die Vermittlerin des Geheimnisses der Menschwerdung. Denn durch Deine Vermittlung kam Gott auf diese Welt zu uns herab.

O Unsere ...
Zweiter Tag:

Seligste Jungfrau Maria, heilige Mutter Gottes, wir verehren Dich als die Vermittlerin des Geheimnisses der Heimsuchung Elisabeths, denn durch Deine Vermittlung hat Gott Johannes den Täufer geheiligt.

O Unsere Herrin ...
Dritter Tag:

Seligste Jungfrau Maria, heilige Mutter Gottes, wir verehren Dich als die Vermittlerin des Geheimnisses der Geburt Christi, denn Du hast das Jesuskind den Hirten gezeigt.

 O Unsere Herrin ...
Vierter Tag

Selige Jungfrau Maria, Heilige Mutter Gottes, wir verehren Dich als die Vermittlerin des Geheimnisses der Anbetung der Heiligen Drei Könige, denn Du hast Sie dem Jesuskind vorgestellt.

 O Unsere Herrin ...
Fünfter Tag

Seligste Jungfrau Maria, heilige Mutter Gottes, wir verehren Dich als die Vermittlerin des Geheimnisses der Darstellung Jesu, denn Du hast das Jesuskind in die Arme des greisen Simeon gelegt.

 O Unsere Herrin...
Sechster Tag

Seligste Jungfrau Maria, heilige Mutter Gottes, wir verehrren Dich als die Vermittlerin des Geheimnisses der Verwandlung des Wassers in Wein auf der Hochzeit zu Kana, denn durch Deine Vermittlung hat Jesus Sein erster Wunder gewirkt.

 O Unsere Herrin ...
Siebenter Tag

Seligste Jungfrau Maria, heilige Mutter Gottes, wir verehren Dich als die Vermittlerin des Geheimnisses von Golgotha, denn dort hast Dui als Mittlerin zwischen Gott und den Menschen gestanden

und Jesus hat Dich uns als Mutter geoffenbart.

 O Unsere Herrin ...
Achter Tag

Seligste Jungfrau Maria, heilige Mutter Gottes, wir verehren Dich als die Vermittlerin des Geheimnisses der Herabkunft des Hl. Geistes, denn Du hast den Hl. Geist durch die Macht Deines

Gebetes auf die Erde herabgerufen.

 O Unsere Herrin ...
Neunter Tag

Seligste Jungfrau Maria, heilige Mutter Gottes, wir verehren Dich als die Vermittlerin im Himmel, denn wir halten es für sicher, daß uns Gott durch Deine Vermittlung die Gnaden spendet.

O Unsere Herrin ...
Maria, Mater gratiae

Maria, Mutter der Gnade

Maria, Mutter der Gnade, Mutter der Barmherzigkeit, schütze Du uns vor dem Feind und nimm aus auf in der Stunde des Todes.Amen 
Sancta Maria, succurre miseris
Heilige Maria, eile den Elenden zu Hilfe

Heilige Maria, eile den Elenden zu Hilfe; richte auf die Kleinmütigen, tröste die Betrübten, bitte für das Volk, flehe für die Priester, tritt ein für die gottgeweihten Jungfrauen; lass alle Deine Hilfe erfahren, die Deinen heiligen Gedenktag feiern. Amen

Gebet zur Mutter der Kirche
O Maria, schön wie der Mond, strahlend wie die Sonne, in deren Anlitz die Seligen schauen und die Engel sich wiederspiegeln, mache, dass wir, Deine Kinder, Dir ähnlich werden. Lass unsere Seelen einen Strahl Deiner Schönheit aufnehmen, der mit den Jahren nicht untergeht, sondern neu aufleuchtet in der Ewigkeit.

O Maria, Sonne des Himmels, erwecke das Leben wieder, wo es erstorben ist, erleuchte den Verstand, wo Finsternis ist. Sooft Du im Angesicht Deiner Kinder widerstrahlst, gib uns einen Abglanz Deines Lichtes und Deiner Glut !
O Maria, stark wie ein Heer, verleihe uns den Sieg.
Wir sind so gebrechlich und unser Feind wütet mit solchem Übermut. Aber unter Deinem Banner sind wir sicher, dass wir siegen; er kennt die Kraft Deines Fußes, er fürchtet die Majestät Deines Blickes.

Rette uns, o Maria, schön wie der Mond, herrlich wie die Sonne, stark wie ein geordnetes Heer, das sich nicht auf Hass stützt, sondern auf die Macht der Liebe. Amen  

Papst Pius XII.

Gebet zu Maria

Maria, auf der Hochzeit zu Kana sprachst Du zu Jesus:<< Sie haben keinen Wein mehr!>>

Uns ergeht es wie Dir auf der Hochzeit zu Kana, nur fehlt uns weit mehr als nur der Wein.

Wir haben zwar Wein, aber...

Wir haben zu wenig Galuben,

Wir haben zu wenig Hoffnung,

Wir haben zu wenig Liebe.

Wir haben zwar Brot, aber...

Wir haben zu wenig Priester,

Wir haben zu wenig Lehrer, 

Wir haben zu wenig Hirten.

Wir haben zwar Fische, aber...

Wir haben zu wenig Knaben,

Wir haben zu wenig Mädchen,

Wir haben zu wenig Jungfrauen.

Wir kennen den Weg nicht mehr,

Wir schätzen die Wahrheit nicht mehr,

Wir haben das Leben nicht mehr.

Der Grund: Wir haben Jesus verloren.

Maria, unsere Mutter, sieh, wir arm wir sind !

Schenk uns wieder Glauben, Hoffnung und Liebe.

Schenk uns wieder Priester, Lehrer und Hirten.
Schenk uns wieder Knaben, Mädchen und Jungfrauen.

Zeig uns den Weg, die Wahrheit und das Leben.

Schenk uns Jesus, Deinen lieben Sohn. Amen

Arnold Guillet

Gebet von Papst Benedikt XVI.
aus der Enzyklika »Deus caritas est«
Heilige Maria, Mutter Gottes, Du
hast der Welt das wahre Licht geschenkt, 
Jesus, Deinen Sohn - Gottes Sohn. 
Du hast dich ganz dem Ruf Gottes 
überantwortet und bist so zum Quell 
der Güte geworden, die aus ihm strömt.
Zeige uns Jesus. Führe uns zum ihm. 
Lehre uns ihn kennen und ihn lieben, 
damit auch wir selbst wahrhaft Liebende 
und Quelle lebendigen Wassers werden 
können inmitten einer dürstenden Welt. 
Amen.

MARIA MIT DEM KINDE LIEB UNS ALLEN DEINEN SEGEN GIB
Mutter des Erlösers, ...
wir lobpreisen dich in großer Freude.
Gott Vater hat dich erwählt
vor der Erschaffung der Welt,
um seinen Heilsplan zu verwirklichen,
den er von Ewigkeit her beschlossen hat.
Du hast an seine Liebe geglaubt
und bist seinem Wort gefolgt.
Der Sohn Gottes hat dich
als seine Mutter gewollt,
als er Mensch wurde,
um den Menschen zu retten.
Du hast ihn empfangen mit bereitem
Gehorsam und ungeteiltem Herzen.
Der Heilige Geist hat dich als seine
mystische Braut geliebt
und dir einzigartige Gnaden in Fülle
geschenkt. Von seinem verborgenen
und machtvollen Wirken
hast du dich bereitwillig formen lassen.

In der Vigil zum dritten
christlichen Jahrtausend
vertrauen wir dir die Kirche an,
die dich als Mutter bekennt und anruft.
Du bist in deinem irdischen Leben
der Kirche auf dem Pilgerweg des

Glaubens vorangegangen: Stütze sie nun in
ihren Schwierigkeiten und Prüfungen
und hilf ihr, immer fruchtbarer in der
Welt Zeichen und Werkzeug
für die innige Gemeinschaft mit Gott
und für die Einheit
der ganzen Menschheit zu sein...
Dir, Mutter der Menschen und Völker,
vertrauen wir voller Zuversicht
die ganze Menschheit an
mit ihren Ängsten und Hoffnungen.
Laß ihr nicht das Licht wahrer Weisheit
fehlen. Führe sie bei der Suche nach Freiheit
und Gerechtigkeit für alle.
Lenke ihre Schritte
auf die Wege des Friedens.
Hilf, daß alle Christus finden,
den Weg, die Wahrheit und das Leben.
Stärke uns, o Jungfrau Maria,
auf unserem Lebensweg
und erbitte uns die Gnade des ewigen Heils.
O gütige, o milde, o süße Mutter Gottes
und unsere Mutter, Maria!

Papst Johannes Paul II.

Sei gegrüßt, Mutter, Königin der Welt.
Du bist die Mutter der schönen Liebe.
Du bist die Mutter Jesu
und die Quelle aller Gnade,
Duft aller Tugend, Spiegel aller Reinheit.
Du bist Freude in der Trauer,
Sieg in der Schlacht, Hoffnung im Tod.
Wie zärtlich klingt dein Name
auf unseren Lippen,
welcher Wohllaut dringt an unser Ohr,
welche Seligkeit in unserem Herzen!
Du bist der Trost der Leidenden,
die Krone der Märtyrer,
die Schönheit der Jungfrauen.
Wir flehen zu dir:
Führe uns nach dieser Verbannung
zur Anschauung deines Sohnes Jesus.

Papst Johannes Paul Il.

Maria, Himmelskönigin,
der Engel hohe Herrscherin,
o Wurzel, der das Heil entsprießt,
du Tor des Lichtes, sei gegrüßt.
Freu dich, du bist an Ehren reich,
dir ist an Gnaden keine gleich.
Ach bitt für uns an Gottes Thron
bei Jesus deinem lieben Sohn.

Lobgesang aus dem II. Jahrhundert

O meine Gebieterin,
o meine Mutter!
Dir bringe ich mich ganz dar;
und um dir meine Hingabe zu bezeigen,
weihe ich dir heute meine Augen,
meine Ohren,
meinen Mund,
mein Herz,
mich selber ganz und gar.
Weil ich also dir gehöre, o gute Mutter,
so bewahre mich, beschütze mich
als dein Gut und dein Eigentum. Amen.

P. Zuochi

Denk du in mir, o Mutter,
dann denk ich licht und klar.
Sprich du aus mir, o Mutter,
dann sprech ich rein und wahr.
Wirk du durch mich, o Mutter,
gerecht ist dann mein Tun,
geheiligt meine Arbeit,
geheiligt auch mein Ruhn.
Durchdring mein ganzes Wesen,
erfüll mein ganzes Sein,
daß man aus mir kann lesen
die Art und Haltung dein.

Schönstatt

Laß uns gleichen deinem Bild,
ganz wie du durchs Leben schreiten:
stark und würdig, schlicht und mild,
Liebe, Fried und Freud verbreiten.
In uns geh durch unsre Zeit,
mach für Christus sie bereit!

J. Kentenich

Mutter, o wie schön bist du!
Möcht' so gerne immerzu
stille dir zu Füßen sitzen
und an meinem Bilde schnitzen,
bis da Zug um Zug von dir
ebenbildlich wird in mir,
daß der Vater ganz beglückt
froh von dir zu mir hinblickt
und voll Freude dann am End
mich bei deinem Namen nennt: MARIA!

A. Hänle

Sei gegrüßt, Maria! Um deiner Reinheit willen bewahre rein
meinen Leib und meine Seele. Öffne mir weit dein und deines Sohnes Herz!

J. Kentenich

Schönstattmutter, forme mich.
Lehr mich immer tiefer fassen,
wie auch mich der Vater liebt.
Hilf mir immer treuer lassen,
was sein heilig Aug' betrübt.
Immer mehr präg meinem Wesen
deines Adels Züge ein.
Hilf mir von mir selbst genesen,
forme mich - für ihn allein.

Schönstatt

Maria, Reine, Schlichte, Klare,
o laß dein Bild in mir erstehn!
Maria, Große, Starke, Wahre,
ein Wandlungswunder laß geschehn!
Ich möchte ganz in dir verglühn -
laß in mir deine Schönheit blühn!

Aus: "Wir falten die Hände"

Nie kann ich, Mutter, danken dir genug,
es soll dir danken jeder Atemzug;
es soll dir danken jeder Herzensschlag
bis zu dem letzten Schlag am letzten Tag;
es soll dir danken jeglicher Gedanke,
nichts andres möcht ich sprechen
als: ich danke, danke! 

Aus: "Wir falten die Hände"

Laß mich für alles, alles herzlich danken,
mit inniger Liebe, Mutter, dich umranken.
Was wären wir geworden ohne dich,
die du für uns besorgt bist mütterlich!
Daß du aus großer Not uns hast errettet,
in treuer Liebe uns an dich gekettet:
Ich danke dir, will ewig dankbar sein
und mich in Liebe ungeteilt dir weihn.

J. Kentenich

Nun kann ich nur noch danken,
weil Gott unendlich gut,
weil er in seiner Güte
so große Wunder tut.

Nun kann ich nur noch danken,
weil Gott die Liebe ist,
weil er in seiner Liebe
uns alle Schuld vergißt.

Nun kann ich nur noch danken,
weil Goti sich ganz verschenkt
und denen, die ihn lieben,
zum Besten alles lenkt.

Nichts kann ich tun als danken
die ganze Ewigkeit
für Gottes große Gnade
und seine Herrlichkeit.

Th. Wiederholt

Wir danken dir, Maria.
Wir danken Dir, daß du da bist.
Wir danken dir, daß du unsere Mutter bist.
Du bist die Mutter der Kirche -
du bist die Mutter der Welt.
Die Welt erkennt dies zwar noch nicht.
Sie weiß nicht, daß du da bist. Aber sie
wartet auf dich, die Welt braucht dich.
Die Welt am Abgrund braucht deine Liebe,
braucht deinen Halt.
Die Welt in Dunkelheit braucht deine
Klarheit, braucht dein Licht.
Die Welt voller Not braucht dein
Verstehen, braucht deine Hände.
Die Welt im Sumpf braucht dein
Emporführen, braucht deine Reinheit.
Die Welt voller Haß braucht deine Güte,
braucht deine Liebe, die ein Ausströmen
der Liebe des ewigen Gottes ist. Amen.

P. Diepers

 

Maria, meine liebste Mutter,
gib mir dein Herz,
so schön, so rein, so unbefleckt,
so voll von Liebe und Demut,
damit ich wie du Jesus empfange und
damit ich eile, ihn andern zu bringen.

Mutter Teresa

Ich bau auf deine Macht und deine Güte,
vertrau auf sie mit kindlichem Gemüte.
Ich glaub, vertrau in allen Lagen blind
auf dich, du Wunderbare, und dein Kind.

J. Kentenich

O Mutter, in dein heilig Herz,
da schreibe tief mich ein.
Tu es mit Blut und Flammenschrift
zum Zeichen, daß ich dein.
In Liebe und in Kindesdank
soll auch, o Mutter mein,
dein Name bis in Ewigkeit
mir eingegraben sein.

Dr. A. Nailis

  Laß dich offenbaren,
Mutter, Königin!
Um dein Bild wir scharen
uns mit frohem Sinn,
fangen deine Helle in die Herzen ein,
trinken an der Quelle, künden neues Sein
allen, die da draußen bangen in der Nacht.
Mutter, segne, sende uns als treue Wacht!

Schönstatt

Mutter, Dreimal Wunderbar,
lehr uns, deine Ritter streiten,
trotz der Feinde Macht und Schar
deinen Minnedienst verbreiten,
daß die Welt durch dich erneut,
deinem Sohne Weihrauch streut.

Mutter mit dem Himmelskinde,
steig herab auf Deutschlands Fluren,
daß es folgend euren Spuren,
dauernd wahren Frieden finde.
Mutter und Kind, in Liebe verbunden -
Vaterland, so nur kannst du gesunden.

J. Kentenich

Sei gegrüßt, o Königin,
Mutter der Barmherzigkeit,
unser Leben,
unsere Wonne
und unsere Hoffnung,
sei gegrüßt!
Zu dir rufen wir,
verbannte Kinder Evas;
zu dir seufzen wir,
trauernd und weinend
in diesem Tal der Tränen.
Wohlan denn, unsere Fürsprecherin,
wende deine barmherzigen Augen uns zu,
und nach diesem Elend zeige uns Jesus,
die gebenedeite Frucht deines Leibes.
O gütige, o milde, o süße Jungfrau Maria.

Hermann der Lahme (11. Jh.)

Jungfrau, Mutter Gottes mein,
laß mich ganz dein eigen sein!
Dein im Leben und im Tod,
dein in Unglück, Angst und Not,
dein in Kreuz und bittrem Leid,
dein für Zeit und Ewigkeit.
Jungfrau, Mutter Gottes mein,
laß mich ganz dein eigen sein.

Mutter, auf dich hoff' und baue ich.
Mutter, zu dir ruf' und seufze ich.
Mutter, du Gütigste, steh mir bei.
Mutter, du Mächtigste, Schutz mir verleih!
O Mutter, so komm, hilf beten mir.
O Mutter, so komm, hilf streiten mir.
O Mutter, so komm, hilf leiden mir.
O Mutter, so komm und bleib' bei mir!

Du kannst mir ja helfen, o Mächtigste.
Du willst mir ja helfen, o Gütigste.
Du mußt mir nun helfen, o Treueste.
Du wirst mir auch helfen, Barmherzigste!
O Mutter der Gnaden, der Christen Hort,
du Zuflucht der Sünder, des Heiles Pfort,
du Hoffnung der Erde, des Himmels Zier,
du Trost der Betrübten, ihr Schutzpanier!

Wer hat je umsonst deine Hilf' angefleht?
Wann hast du vergessen ein kindlich Gebet?
Drum ruf ich beharrlich in Kreuz und in
Leid: Maria hilft immer, sie hilft jederzeit.
Ich ruf voll Vertrauen in Leiden und Tod:
Maria hilft immer, in jeglicher Not.
So glaub ich und lebe und sterbe darauf,
Maria hilft mir in den Himmel hinauf.

Jungfrau, Mutter Gottes mein,
laß mich ganz dein eigen sein.
Dein im Leben und im Tod,
dein in Unglück, Angst und Not,
dein in Kreuz und bittrem Leid,
dein für Zeit und Ewigkeit!
Jungfrau, Mutter Gottes mein,
laß mich ganz dein eigen sein.

altes Volksgebet

O Maria hilf doch mir,
es fleht dein armes Kind zu dir.
Du bist es ja, die helfen kann,
o nimm dich, Mutter, meiner an.
Hilf, Maria, es ist Zeit,
hilf, Mutter der Barmherzigkeit.
Du bist mächtig, uns aus Nöten
und Gefahren zu erretten;
denn wo Menschenhilf' gebricht,
mangelt doch die deine nicht.
Nein, du kannst das heiße Flehen
deiner Kinder nicht verschmähen.
Zeige, daß du Mutter bist
wo die Not am größten ist.
Hilf, Maria, es ist Zeit,
hilf, Mutter der Barmherzigkeit.

altes Volksgebet

Mutter Jesu,
du bist der Weg,
auf dem ich auf unserer Erde zu Gott
gelange,
die Pforte des Herrn.
In dir eint Gott Himmel und Erde,
indem er zu uns herniedersteigt.
In dir macht sich der Allmächtige klein

und schwach, um wie wir ein Mensch zu
werden. In dir hat Gott uns seine Vertraut-
heit angeboten, indem er uns sein Herz
öffnete. In dir hat Gott sich als kleines
Kind Menschenhänden anvertraut. In dir hat
Gott sich zärtlich lieben lassen und dein
Lächeln erwidert. In dir hat Gottes Sohn
gläubige und betende Aufnahme gefunden.
Lehre uns, diesen Gott in uns zu tragen,
wie du ihn getragen hast. Lehre uns, wie
wir das Glück bewahren sollen, das du ge-
tragen hast, um es der Welt zu schenken.

J. Galot

Erhabne Mutter des Erlösers,
du allzeit offne Pforte des Himmels
und Stern des Meeres,
komm, hilf deinem Volke
das sich müht, vom Falle aufzustehn.
Du hast geboren, der Natur zum Staunen,
deinen heiligen Schöpfer.
Unversehrte Jungfrau,
die du aus Gabriels Munde
nahmst das selige Ave,
o erbarme dich der Sünder.

Hermann der Lahme (11. Jh.)

"Alle Geschlechter preisen mich selig" (vgl. Lk 1,48). Mutter Gottes und Jungfrau! In diese von allen Geschlechtern angerufene Seligpreisung nimm auch unsere Stimmen auf: Das Menschengeschlecht, das am Ende des zweiten Jahrtausends nach Christus lebt, preist dich selig. Wir preisen dich selig, weil du es bist, die der Ewige Vater, "als die Zeit erfüllt war" (Gal 4,4), auserwählt hat, die Mutter des ewigen Sohnes zu sein. Wir preisen dich selig, weil du es bist, die der Ewige Sohn, der Erlöser der Welt, im Geheimnis der Unbefleckten Empfängnis als Erste erlöst hat. Wir preisen dich selig, weil du es bist, über die der Heilige Geist kam und welche die Kraft des Höchsten überschattete (vgl. Lk 1,35). So wurde von dir der Ewige Sohn Gottes als Mensch geboren. Wir preisen dich selig. So haben dich alle Geschlechter seliggepriesen. So preist dich auch unser Geschlecht am Ende des zwanzigsten Jahrhunderts selig... Wir grüßen dich, Maria! "Gesegnet bist du mehr als alle anderen Frauen, und gesegnet ist die Frucht deines Leibes" (Lk 1,42). Mit diesen Worten grüßt dich ... die Liturgie. Es sind die Worte deiner verwandten Elisabeth bei deinem Besuch, den du ihr, wie die Überlieferung sagt, in Ain-Karim machtest. Wir grüßen dich, Maria! Selig bist du, die du an die Erfüllung der Worte des Herrn geglaubt hast (vgl. Lk 1,45).

...Wir sind dir auf dem Weg deines Besuches gefolgt. Die ganze Kirche ist dir, Gottesmutter, gefolgt und hat die Worte Elisabets wiederholt. Die ganze Kirche hat ja im Zweiten Vatikanischen Konzil gelernt, auf dich als auf ihr lebendiges und vollkommenes Bild zu schauen. Sie hat es nach dem Maß unserer Zeit und unserer Generation neu gelernt und erinnerte sich dabei, daß schon in alter Zeit die Generationen der Jünger, die Christus folgten, so auf dich geblickt haben. Die hervorragenden Kirchenväter der ersten Jahrhunderte haben dich Typus der Kirche genannt. Die Kirche unserer Zeit hat es neu gelernt. Sie hat noch einmal bekannt, daß du, heilige Jungfrau, allen Generationen des Gottesvolkes auf Erden auf dem Pilgerweg des Glaubens vorangehst (vgl. Lumen gentium, 58).

Gesegnet bist du, die du geglaubt hast! Auf dem Pilgerweg des Glaubens, der dein Leben auf Erden war, hast du deine Vereinigung mit Christus treu durchgehalten bis zum Kreuz, unter dem du nach Gottes Absicht standest.

Diesen gleichen Pilgerweg des Glaubens, den du bis in die Tiefen des Geheimnisses Christi, deines Sohnes, von der Verkündigung bis nach Kalvaria vollkommen gegangen bist, hast du dann zusammen mit der Kirche wieder aufgenommen. Du hast ihn am Pfingsttag wieder aufgenommen mit der Kirche der Apostel und der Zeugen, die im Abendmahlssaal in Jerusalem unter dem Wehen des Tröstergeistes, des Geistes der Wahrheit, ihren Anfang nahm...

Wir haben unseren Pilgerweg des Glaubens zusammen mit dir begonnen, wir, die Generation, die dem Beginn des dritten Jahrtausends nach Christus entgegengeht. Wir haben uns aufgemacht und gehen mit dir, wir, die Generation, die eine gewisse Ähnlichkeit mit jenem ersten Advent aufweist;

damals, als am Horizont der auf das Kommen des Messias gerichteten menschlichen Erwartungen ein geheimnisvolles Licht aufleuchtete: der Morgenstern, die Jungfrau aus Nazaret, von der heiligsten Dreifaltigkeit dazu vorbereitet, die Mutter des Sohnes Gottes zu werden: Alma Redemptoris Mater.

Wir haben dir, Maria, diesen Abschnitt der menschlichen Zeit... geweiht. In dich haben wir unser Vertrauen gesetzt. In dich, der Gott selbst sich in der menschlichen Geschichte anvertraut hat. In dich, der dein gekreuzigter Sohn den Menschen anvertraute wie in einem letzten Testament des Erlösungsgeheimnisses. Dieser Mensch am Fuß des Kreuzes war der Apostel Johannes, der Evangelist. Und in ihm, dem einen Menschen, war jeder Mensch vertreten. In diesem österlichen Geist, in dem wir dir anvertraut sind, und der zu einer besonderen Frucht des Glaubens, der Hoffnung und der Liebe wurde, als das Schwert des Schmerzes in dein Herz drang, folgen dir die Menschen und die menschlichen Gemeinschaften in der ganzen Welt.

Es folgen dir die Völker und die Nationen. Es folgen dir die Generationen. Von der Höhe des Kreuzes aus hat Christus selbst sie zu deinem Mutterherzen geschickt - und dein Herz gibt sie, ganz einfach, Christus zurück: es führt sie ins Geheimnis der Erlösung ein. Wahrhaftig, Redemptoris Mater!

Wie in allen Geschlechtern, die uns vorausgingen, singt die Kirche auch in dem unsern eine Antiphon mit der folgenden Bitte: "Hilf deinem Volk, das sich müht, vom Falle aufzustehn!" In den Worten dieses Gebetes der Hingabe finden wir auch die Wahrheit über unsere Generation. Lebt nicht auch sie, wie die früheren Generationen, und vielleicht sogar noch mehr als sie, zwischen dem "Fallen" und dem "Aufstehen", zwischen der Sünde und der Gnade?

Mütter, du kennst uns, sei immer mit deinen Kindern! Hilf dem Menschen, den Völkern, den Nationen, der Menschheit, sich zu erheben. Das Echo eines solchen Rufes... ertönt an den verschiedenen Orten der Erde, aus den verschiedenen Erfahrungen unserer Zeit,

die sich zwar eines bis dahin unbekannten Fortschritts rühmt, aber auch besonders scharf die Bedrohungen empfindet, denen sich die ganze große Menschheitsfamilie gegenübersieht. Um so dringender wird die "soziale Sorge".

...Am Fest der Aufnahme Marias in den Himmel erscheint am Horizont des Kosmos - nach den Worten der Apokalypse des Johannes - die Frau, mit der Sonne bekleidet (vgl. Offb 12,1). Von dieser Frau sagt das Konzil: "Die Kirche ist in der seligsten Jungfrau schon zur Vollkommenheit gelangt, in der sie ohne Makel und Runzel ist (vgl. Eph 5,27)", und zugleich "bemühen sich die Christgläubigen noch, die Sünde zu besiegen und in der Heiligkeit zu wachsen. Daher richten sie ihre Augen auf Maria" (Lumen gentium, 65)...

Auf unserer irdischen Pilgerfahrt, dir, Mutter im Glauben folgend, sehen wir uns heute an der Schwelle der Verherrlichung in Gott. Pilgerfahrt des Glaubens - Weg des Glaubens. Dein Glaubensweg führt von der Schwelle deines Besuches in Ain-Karim an die Schwelle der Verherrlichung...

Und an der Schwelle der Verherrlichung, an der Schwelle der Vereinigung mit dem Vater, dem Sohn und dem Heiligen Geist im Himmel hören wir noch einmal die Worte des Magnificat: "Meine Seele preist die Größe des Herrn, und mein Geist jubelt über Gott, meinen Retter... Denn der Mächtige hat Großes an mir getan" (Lk 1,46-47.49)... Großes: Wunderwerke, Wunderwerke Gottes. Selig bist du, die du geglaubt hast. Amen.

Papst Johannes Paul II.

Was heißt beten?
Wie ein bedächtiger
Bergsteiger hinaufkletternin die Höhe, in das Herz Gottes

J. Kentenich

	Hehre Königin des Himmels, höchste Herrin der Engel, die Du von Anbeginn von Gott die Macht und die Sendung erhalten hast, den Kopf des Satans zu zertreten, wir bitten Dich demütig: Sende Deine heiligen Legionen, damit sie unter Deinem 


	Befehle und durch Deine Macht, die höllischen Geister verfolgen, überall bekämpfen, ihre Verwegenheit zuschande machen, und sie in den Abgrund zurückstoßen. Wer ist wie Gott! 
Heilige Engel und Erzengel verteidigt uns, beschützt uns! O gute und zärtliche Mutter, Du wirst immer unsere Liebe und unsere Hoffnug bleiben!
Amen.
Segensspruch: Der Segen des Vaters, die Liebe des Sohnes, die Kraft des Heiligen Geistes, der mütterliche Schutz der Himmelkönigin, die Vatermacht des heiligen Josef, der Beistand der heiligen Engel, die Fürbitte aller Heiligen sei und bleibe allezeit bei uns und an allen Orten unserer Lieben. 
Amen.
Anm: Das obige Gebet wurde von der Gottesmutter dem Ordensgründer Pater L. Cestac, Gest. 1868 in Südfrankreich, diktiert. Auf seine Einwendungen, Maria sei doch selbst mächtig genug auch ohne menschliche Bitten, die hl. Engel auszusenden, kam Ihre Antwort, daß das Gebet eine gottgewollte Bedingung sei, und je inständiger und häufiger diese Bitten sein werden, umso mächtiger werde sie dann mit den hl. Engeln kommen. Auffallend war, daß beim erstmaligen Drucken dieses Gebetes die Druckmaschine dreimal zersprang. Der hl. Pius X. hat dieses Gebet 1908 mit kirchl. Ablässen versehen. 


Gebet zur Karmelmuttergottes 

	 

	Von Papst Leo XIII.

	 

	O allerseligste, unbefleckte Jungfrau, Zierde und Glanz des Berges Karmel, die du mit ganz besonders gnädigem Antlitz auf jene herabsiehst, welche mit deinem verehrungswürdigen Gewand bekleidet sind, blicke auch gütig auf mich und nimm mich unter den Mantel deines mütterlichen Schutzes. Stärke doch meine Schwäche mit deiner Macht; erleuchte die Finsternis meines Herzens mit deiner Weisheit; vermehre in mir den Glauben, die Hoffnung und die Liebe. Schmücke meine Seele so sehr mit Gnaden und Tugenden, daß sie stets deinem göttlichen Sohne und dir teuer sei. Stehe mir im Leben bei, tröste mich im Tode mit deiner süßesten Gegenwart und stelle mich der allerheiligsten Dreifaltigkeit als dein Kind und deinen treuen Diener vor, auf daß ich dich dann ewig im Himmel loben und preisen könne. Amen.

	 

	Dreimal Ave Maria und einmal Gloria Patri.
Teilablaß [200 Tage, einmal täglich, Leo XIII., 16. Jan. 1886]


Gebet zur Karmelkönigin (I) 

	 

	Gebenedeite Jungfrau, du bist voll der Gnaden, die Königin der Heiligen. Gerne verehre ich dich unter dem Titel «Unsere Liebe Frau vom Berge Karmel». Er erinnert mich an die Zeit des Propheten Elias. Damals wurdest du über dem Karmel vorgebildet durch die kleine Wolke, die immer größer wurde und einen wohltuenden Regen brachte. Es war ein Sinnbild der Gnaden, die du uns gebracht, die uns Menschen heiligen. Seit den Zeiten der Apostel wirst du verehrt unter diesem geheimnisvollen Titel.

	 

	Teilabdruck eines Ablaßgebetes [500 Tage Ab laß, Päpstl. Breve vom 12. April 1927; Pönit. 29. April 1935]. Der Schluß des Gebetes findet sich auf dem Bildchen Nr. 857 und Nr. 858.


Gebet zur Karmelkönigin (II) 

	 

	Eine Freude ist es mir, wenn ich daran denke daß wir deinen ältesten Verehrern uns anschließen und mit ihnen dich grüßen dürfen: Du Zierde des Karmels, du Ruhm des Libanon, du reinste Lilie, du geheimnisvolle Rose im blühenden Garten der Kirche.
Doch denke an mich Armen, du Jungfrau der Jungfrauen, und zeige, daß du meine Mutter bist! Gieße über mich immer wirkungsvoller das Licht des Glaubens aus, der dich selig machte! Entzünde in mir die himmlische Liebe, mit der du deinen Sohn Jesus Christus geliebt hast!
Ich bin voll geistiger und leiblicher Not. Seelische und körperliche Leiden kommen von allen Seiten in großer Zahl über mich. Darum berge ich mich wie ein Kind unter deinem mütterlichen Schutz. 

	 

	Teilabdruck eines Ablaßgebetes (500 Tage Ablaß, Päpstl. Breve vom 12. April 1927; Pönit. 29. April 1935]. Der Beginn und Schluß des Gebetes findet sich aufderRückseitedes Bildchens Nr. 856 (Beginn) und Nr. 858 (Schluß).


Gebet zur Karmelkönigin (III) 

	 

	Mutter Gottes, du vermagst so viel. Erflehe mir von Jesus, dem hochgebenedeiten, die himmlischen Tugenden der Demut, Reinheit und Sanftmut! Sie waren der schönste Schmuck deiner makellosen Seele. Gib, daß ich stark bleibe in den Versuchungen und Bitternissen, die so häufig über mich kommen!
Und wenn einst nach Gottes Willen meine irdische Pilgerfahrt zu Ende geht, dann gib, daß meine Seele durch die Verdienste Jesu Christi und deine Fürsprache eingehen darf in die himmlische Herrlichkeit. Amen. 

	 

	Teilabdruck eines Ablaßgebetes [500 Tage Ablaß, Päpstl. Breve vom 12. April 1927; Pönit. 29. April 1935]. Der Beginn des Gebetes findet sich auf der Rückseite der Bildchen Nr. 856 (Beginn) und Nr. 957 (Mittelteil).


Ablaßgebet zur Muttergottes von Loreto 

	 

	0 Maria, Unbefleckte Jungfrau, um deines heiligen Hauses willen, das Engelshände auf die Höhen von Loreto übertrugen, wende deine gütigen Augen uns zu. Um der heiligen Mauern willen, zwischen denen du geboren wurdest und als Mädchen in Gebet und in dererhabensten Liebe lebtest; wegen der glücklichen Wände, die den Gruß des Engels hörten, der dich nannte: «Gebenedeit unter allen Frauen» und die uns an die Menschwerdung des Ewigen Wortes in deinem jungfräulichen Leib erinnern; um des heiligen Hauses willen, in dem du mit Jesus und dem heiligen Joseph gelebt hast unddas im Laufe derJahrhundertedas heißersehnte Ziel so vieler Heiliger geworden ist, die in innigstem Glück seine heiligen Mauern küßten; gewähre uns die Gnaden, um die wir dich demütig bitten und verhilf uns zum Glück, daß wir nach diesem Erdenleben dir im Himmel den Engelsgruß wiederholen dürfen: «Gegrüßet seist du, Maria ...»
Heilige Jungfrau von Loreto, bitte für uns! Amen. 

	 

	Teilalaß (300 Tage) - Imprimatur: Laureti, die 23. Jul. 1921. †Angelus Prinetto, Ep. us. Adriane, Vic. Adm. Pontificiæ.


Gebet zur Muttergottes von Loreto 

	 

	O Gott, der du in deiner Barmherzigkeit dieses Haus der seligsten Jungfrau Maria durch das Geheimnis der Menschwerdung geheiligt und dasselbe in wunderbarer Weise im Schoße deiner Kirche aufgestellt hast; verleihe, daß wir, geschieden von den Wohnungen der Sünder, würdige Bewohner deines heiligen Hauses werden. Durch Jesus Christus unseren Herrn, deinen Sohn, der mit dir lebt und regiert in Einheit des Heiligen Geistes, Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. Heilige Maria von Loreto, bitte für mich! 

	 

	Mgr. Gallucci, Bischof von Loreto und Recanati

	


Weihegebet zur Muttergottes 

	 

	O meine Gebieterin, o meine Mutter, dir bringe ich mich ganz dar. Um dir meine Hingabe zu bezeugen, weihe ich dir heute meine Augen, meinen Mund, mein Herz, mich selber ganz und gar.
Weil ich also dir gehöre, o gute Mutter, bewahre und beschütze mich als dein Gut und dein Eigentum. Amen. 

	


Ave Maris Stella 

	 

	Meerstem, ich dich grüße, Gottesmutter, süße,
allzeit Jungfrau reine, Himmelspfort alleine.

Nimm die frohe Kunde von des Engels Munde;
uns im Frieden gründe, löse Evas Sünde.

Bring den Sündern Frieden, Blinden Licht hienieden,
ab das Böse wehre, Gutes uns beschere.

Wollst auf unser Flehen stets als Mutter sehen;
tritt für uns zum Throne, zu dem lieben Sohne.

Jungfrau rein und milde, hold nach Gottes Bilde:
Zahle, was wir schuldig, mach uns keusch, geduldig.

Gib ein reines Leben, mach den Pfad uns eben,
daß wir Jesus schauen, in den Himmels Auen.

Vater, ich dich ehre, Sohn, dein Lob ich mehre.
Beider Geist ich preise, drei auf gleiche Weise.
Amen. 


Ich gehe, wenn ich traurig bin,

Zur lieben Mutter Gottes hin,

Und alles Lied und allen Schmerz

Vertrau ich ihrem Mutterherz

Der Sohn in Seiner Leidensnacht

Hat sie als Mutter uns vermacht.

Uns helfen ist ihre Mutterpflicht,

Maria, sie vergißt uns nicht.

Manch Herz ist an Erbarmen reich;

Dich ihrem Herzen keines gleich!

Des Kindes leid, des Kindes Schmerz

Fühlt nur so recht ihr Mutterherz.

Drum geh, hast du betrübten Sinn,

Nur gleich zur Mutter Gottes hin,

Und alles Leid und allen Schmerz

Erzähle Ihrem Mutterherz.

Und sie, die Mutter-Königin,

Verschafft dir wieder heitern Sinn,

Drum felsenfest dich ihr vertrau,

Sie ist ja Unsre Liebe Frau! Amen

Drei Ave Maria

Erbitte und jene Liebe...

Himmlische Mutter Maria, lehre uns die Sicherheit und Überzeugung, daß nur allein der Wille Gottes für all unser Denken und Handeln maßgebend ist. Erbitte uns die Demut, daß wir uns auch den unerforschlichen Ratschlüssen Gottes beugen und den göttlichen Willen restlos erfüllen, ohne Trotz und Murren und ohne Bedingungen. Erbitte uns jene Liebe, mit der du dein Fiat ( zustimmung – einverständnis)  gesprochen und dich dem Willen Gottes restlos gebeugt hast. Amen

Gebet zur

Heiligen Jungfrau Maria von Lourdes

Heilige Jungfrau, in deiner himmlischen Glorie vergiss

doch nicht das Elend dieser Erde.

Blicke erbarmungsvoll hernieder auf alle, die leiden,

die sich abmühen im Kampf mit den Widerwärtigkeiten

und Bitternissen dieses Lebens.

Habe Mitleid mit all denen,

die sich lieben und die getrennt sind.

Habe Mitleid mit all denen,

die einsam und verlassen sind.

Habe Mitleid mit unserem schwachen Glauben.

Erbarme dich derer, die wir lieben.

Erbarme dich derer, die weinen, die beten, die zagen.

Gib allen Hoffnung und Frieden.

Unsere Liebe Frau von Lourdes, bitte für uns. Amen

Anrufungen, besonders in Krankheit

(wird bei der täglichen Sakramentsprozession

in Lourdes gebetet )

Herr, wir beten Dich an !

Herr, wir glauben an Dich!

Herr, wir hoffen auf Dich!

Herr, wir lieben Dich!

Hosanna, Hosanna dem Sohne Davids!

Gebenedeit sei, der da kommt im Namen des Herrn!

Herz Jesu, erbarme Dich unser!

Du bist Christus, der Sohn des lebendigen Gottes!

Du bist mein Herr und mein Gott!

Jesus, ich glaube, daß Du wirklich und wesentlich

gegenwärtig bist im heiligsten Altarsakrament!

Herr, wir glauben, aber vermehre unsern Glauben!

Du bist die Auferstehung und das Leben!

Rette uns, Herr, wir gehen zugrunde!

Herr, wenn Du willst, kannst Du mich heilen!

Herr, sprich nur ein Wort, und ich bin gesund!

Herr, Dein Wille geschehe!

Jesus, Sohn Davids, erbarme Dich meiner !

Herz Jesu, ich vertraue auf Dich!

O Gott, komm uns zu Hilfe; Herr, eile uns zu helfen!

Herr, der, den Du liebst, ist krank!

Herr, mache, daß ich sehe!

Herr, mache, daß ich höre!

Herr, mache, daß ich gehe!

Mutter des Erlösers, bitte für uns!

Heil der Kranken, bitte für uns!

Trösterin der Betrübten, bitte für uns!

Gebenedeit sei die heilige und unbefleckte Empfängnis

der allerseligsten Jungfrau Maria!

Unsere Liebe Frau von Lourdes, bitte für uns!

O Maria, zeige Dich als unsere Mutter!

Hilfe der Kranken, bitte für mich!

Heil der Kranken, bitte für mich!

Königin der Engel, bitte für uns!

Königin des Friedens, bitte für uns!

O Maria, ohne Sünde empfangen,bitte für uns,

die wir unsere Zuflucht zu Dir nehmen!

Heilige Bernadette, bitte für uns!

Unsere Liebe Frau vom Rosenkranz von Fatima,

bitte für uns !

Mein Gott, ich danke Dir für das, was Du mir gibst

und was Du mir nimmst.

Dein Wille geschehe !
Mach mich würdig, dich zu loben, heilige Jungfrau. Gib mir Kraft wider deine Feinde! (Brevier)
Maria, Mutter Gottes, Mutter der Barmherzigkeit, bitte für uns und für alle, die im Frieden des Herrn verschieden sind! (Leo XIII.)
Liebe Mutter, bewahre mich vor der Todsünde! Gegrüßet seist du, Maria. (3X)(Hl. Pius X.)
Heilige Maria, bewahre uns vor den Strafen der Hölle (Hl. Pius X.)

Meine Mutter, mein Vertrauen!(Johannes XXIII.)

Jungfrau Maria, Mutter Jesu, mach uns heilig! (Hl. Cottolengo)

Maria, segne unser Haus; wir preisen dich jahrein, jahraus. Gepriesen sei ohne Unterlaß Maria, die Makellose, die allzeit reine Jungfrau, die Gebenedeite unter den Frauen, die Mutter unsres Herrn Jesus Christus, die Königin des Himmels!(Hl. Pius X.)
Maria, Jungfrau, Mutter, Königin,

wir wollen dich grüßen und preisen ob deines Tugendglanzes mit allen Engeln und Heiligen jetzt und in alle Ewigkeit. Amen.

Maria, unsre Hoffnung, hab' Mitleid mit uns! (Hl. Pius X )

Mutter der Liebe, Mutter der Schmerzen, Mutter der Barmherzigkeit, bitte für uns!

(Hl. Pius X.)
O Herr, Du hast Deiner Mutter die Schlüssel zu Deinem göttlichen Herzen gegeben, damit sie daraus alle Gnaden schöpfe.                           (Arnold Janssen)

Maria, du würdige Königin der Welt, allzeit reine Jungfrau, tritt für uns ein um Frieden und Heil! Du hast Christus, den Herrn, den Heiland der Welt, geboren. (Aus dem Missale)

Mutter der Barmherzigkeit, bitte für uns!

Maria, jungfräuliche Gottesmutter, bitte bei Jesus für mich!

Maria, hilf, daß ich in Gott, mit Gott und für Gott lebe!

Mutter, führ' uns an deiner Hand! Nimm uns unter deinen Mantel! Amen.

Maria, Mutter der Gnade, Mutter der Barmherzigkeit, schütze uns vor dem bösen Feind und nimm uns auf in der Stunde unsres Todes!

Jungfrau, Mutter Gottes, denk an uns, da du vor dem Throne Gottes stehst. Leg ein gutes Wort für uns ein, daß Sein Zorn sich von uns wende! (Aus dem Missale)

Du bist meine Mutter, Jungfrau Maria. Schütze mich, damit ich nie mehr deinen geliebten Sohn beleidige. Gib, daß ich jederzeit und in allem Ihm gefalle!

Gesegnet bist du, Jungfrau Maria, vom Herrn dem höchsten Gott, mehr als alle Frauen auf der Erde.(Aus dem Missale )

Mutter der schönen Liebe, lasse die Flammen der Liebe auch unser Herz reinigen, damit es lauter sei und ein Tabernakel des Herrn. Amen.

Altchristliches Marienlob

Wir grüßen dich, heilige Mutter,

Die du geboren den König, der über Himmel und Erde in alle Ewigkeit herrscht.

Selig bist du, denn du hast Ihn empfangen.

Selig bist du, denn du hast Ihn geboren.

Selig bist du, denn du hast Ihn genährt, den Allernährer.

Selig bist du, denn in deinem Schöße hast du den Gewaltigen getragen, der durch Seine Macht die Welt trägt, den, der alles lenkt und leitet.

Selig bist du, denn aus deinem Schoß ging ein Glanz hervor, der den ganzen Erdkreis überstrahlt und dein Lob verkündet.

Sei gegrüßt, du Morgenröte des Heils, du Ursache unserer Freude.

Sei gegrüßt, unsere Zuflucht.

Sei gegrüßt, unser Ruhm. Durch dich ist unser Geschlecht zum Himmel erhöht worden.

Bitte Gott, der aus dir geboren wurde: Er solle Seiner Kirche Schutz verleihen. Durch die Kraft deines Gebetes, o Mutter des Allerhöchsten, möge Er der Erde und ihren Bewohnern völligen Frieden schenken.

Lob sei Ihm, der kam und aus dir aufging, dich zu Seiner Mutter machte und durch dich zum Kind ward.

Gebenedeit sei der König der Könige, der Mensch geworden ist und das Menschengeschlecht zur Höhe des Paradieses erhoben hat.

Lob sei dem Vater, der Ihn gesandt hat zu unserer Erlösung, und Preis dem Heiligen Geiste, der unsere Sünden tilgt. Amen.

Du bist unser aller Trösterin

Heilige, allzeit makellose Jungfrau Maria! Du bist so groß und allen Ruhmes würdig. Du bist die Mutter unsres Herrn Jesus Christus, die Königin der Welt, die Herrin der ganzen Schöpfung. Du verläßt keinen, verstößt keinen, läßt keinen ungetröstet von dannen gehen, wenn er in aufrichtiger, demütiger Gesinnung zu dir kommt. Verstoße auch mich nicht wegen meiner vielen schweren Sünden! Verwirf mich nicht wegen meiner großen Schuld, wegen der Gefühllosigkeit, der Unreinheit meines Herzens! Schließe mich, deinen Diener, nicht aus von deiner Gnade und Huld! Erhöre mich armen Sünder! Auf dein Erbarmen und deine mütterliche Liebe setze ich mein Vertrauen.

Gütige Jungfrau Maria, hilf mir in jeder Trübsal, Angst und Not! Erwirke mir von deinem geliebten Sohn, den allmächtigen Gott, unsren Herrn Jesus Christus, Vergebung aller meiner Sünden, Ehrfurcht vor dir und Liebe zu dir, Gesundheit und Reinheit des Leibes! Hilf, daß ich verschont bleibe von jedem Übel und von jeder Gefahr für Seele und Leib! In meiner letzten Stunde steh mir hilfreich zur Seite und bewahre meine Seele von der ewigen Finsternis und vor jedem Unglück, auch die Seelen meiner Eltern und Geschwister, meiner Freunde, Verwandten und Wohltäter, überhaupt die Seelen aller Christgläubigen, der lebenden und der verstorbenen! Dazu verhelfe uns Jesus Christus, dein Sohn, unser Herr. Ihn hast du neun Monate in deinem hochheiligen Schoß getragen, hast Ihn mit reinen Händen in die Krippe gelegt. Er ist hochgepriesen in Ewigkeit. Amen.
